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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 30.) 


A 30. 
Polizeiliche Angelegenheiten. 
3017 Es wird um Mittheilung des Aufenthaltes 
des am 25. November 1880 zu Kobiſſau, Kreis 
Carthaus, geborenen Schnitters Ladis law Czirocki aus 
Barloſchno zu den Akten D 40/99 erſucht. 
Grimmen, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 
3018 Gegen den Arbeiter Michael Smolka aus 
Soldau Oſtpr., zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle auf Beſchluß 
des Königlichen Amtsgerichts zu Soldau vom 15. Juli 
1899 verhängt, f 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 4 J 744/99 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 59 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn frei, Voll⸗ und 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Allenſtein, den 21. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3019 Gegen den Steinſetzer Franz Kedesdy, ge⸗ 
boren am 21. April 1857 in Köslin, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Sachbeſchädigung verhängt. F 
Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, grau meliert, Stirn 
hoch, Anſatz zum Vollbart, Augenbrauen dunkel, Augen 
dunkelbraun, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht voll, 
Geſichtsfarbe braun, Sprache deutſch, Kleidung ſchwarzer 
Hut, blaues Tuch, graues Jacket, graue Hoſe von 
engliſch Leder, derbe Schaftſtiefeln. 
Beſondere Kennzeichen: Tätowirung an Händen 
und Armen. 
Stolp, den 16. Juli 1899. 10 
Königliches Amtsgericht. 
Boran Gegen den Beſitzer und Gärtner Franz 
ebon maus Abbau Sagemühl Kreis Ot. Krone, 
Polen welch 26. April 1848 in Londek in Ruſſiſch 
‚ welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen hält, iſt die 


Unterſuchungsh 
Uebert aft wegen Vergehen gegen § 263 und 
verhängt” gegen § 360 8 Straf⸗Geſetz⸗Buchs 


Ausgegeben Danzig, den 29. Juli. 


1899. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Akten wider Boratynski 1 J 214/99 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Schneidemühl, den 19. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3021 Gegen den Heerespflichtigen Georg Paul Carl 
Enig, zuletzt in Danzig wohnhaft geweſen, z. Zt. un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 10. April 1877 
in Märkiſch⸗Friedland iſt durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer 1 bei dem Königlichen Langeri ht 
zu Danzig vom 17. Juni 1899 wegen Verletzung der 
Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von 160 Mark — 
Einhundert und ſechszig Mark, im Unvermögensfalle 
auf eine Gefängnißſtrafe von 32 — zweiunddreißig 
Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits- und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zu⸗ 
zuführen. II M I 26/99. 

Danzig, den 20. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3022 Gegen den am 16. Oktober 1867 zu Lesniau 
geborenen Schmiedegeſellen Johann Guzinski, zuletzt 
in Lalkau wohnhaft, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Neuenburg vom 20. Juni 1899 erkannte Geldſtrafe 
von 15 Mk. eventl. 5 Tagen Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, im Falle von 
ihm die obige Geldſtrafe nicht beigetrieben werden 
kann. Nachricht von dem Geſchehenen iſt zu den 
diesſeitigen Akten E 4/99 zu geben. 

Neuenburg, den 18. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3023 Gegen den am 23. Oktober 1869 in Goldap 
geborenen Arbeiter Eduard Sahmel, zuletzt in Barten 
aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungs haft wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten J Nr. 1356/99 ſofort Mittheilung 


zu machen. 


Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur ſchlank. 
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nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, und zu den 
dieſſeitigen Akten 5 J 313/99 Nachricht zu geben. 


Beſondere Kennzeichen: auf beiden Armen ſind 
Sprüche und Figuren tätowirt. 

Partenftein, den 18. Juli 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3024 Gegen den Arbeiter Rudolf Englinski aus 
Langenau, geb. den 29. September 1871, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 18. März 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und 
zu den Akten 10 D 149/99 hierher Anzeige zu machen. 

Danzig, den 14. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3025 Gegen den Tiſchlergeſellen Julius Stange, 
geboren am 31. März 1873 zu Mehlſack, zuletzt in 
Zoppot wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig vom 19. Oktober 1898 erkannte Geldſtrafe 
von 25 Mark eventl. Haftſtrafe von 2 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, 
uns aber zu den Akten 10 D 1006/98 Nachricht zu 
eben. 
! Danzig, den 15. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3026 Gegen den am 16. Februar 1881 in Cziers⸗ 
pienten Kreis Johannisburg geborenen Arbeiter Auguſt 
Wapnewski, zuletzt in Liebnicken aufhaltſam geweßen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten M Nr. 39/99 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1m 70 cm, 
Statur kräftig, Haare bräunlich, Augen braun, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe röthlich, Sprache deutſch und 
polnlſch. 1 
Bartenſtein, den 20. Juli 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3027 Gegen den Arbeiter Adolf Schmidt, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, zuletzt in Thorn wohnhaft, 
geboren am 1. Mai 1872, als Sohn der Friedrich 
und Wilhelmine geb. Pitſch⸗Schmidt'ſchen Eheleute, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung 
nach Eröffnung des Hauptverfahrens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nddh{te Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten 3 D 22/99 Nachricht zu geben. 

Marienwerder, den 5. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3028 Gegen den Arbeiter Anton Pawlowski, ge⸗ 
nannt „polniſcher Anton“ zuletzt in Simonsdorf, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
one wird ersucht, denſelben zu verhaften, in das 


polniſ 


Beſchreibung: Alter ca. 30 Jahre, Größe ca. 


1m 70 em, Statur ſchlank. 


Kleidung: dunkles Jacket, hohe ſchwarze Plüſch⸗ 


mütze, abgeſchnittene Zugſtiefel. 


Elbing, den 15. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3029 Gegen den Arbeiter Hermann Ernſt aus 
Stolp, geboren 29. März 1874 zu Stolp, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten 2 J 449 99 Nachricht zu geben. 
zog zuletzt in Weſtpreußen als Gehilfe eines In⸗ 
habers eines Zaubertheaters umher. 
daß er ſich wieder einem ſolchen oder einem Karuſſel⸗ 
beſitzer oder dergleichen angeſchloſſen hat. 


Ernſt 
Es iſt möglich, 
Elbing, den 15. Juli 1899. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
3030 Gegen den Arbeiter Ernſt Schmidt aus Lauten⸗ 


burg, geboren am 9. März 1873 in Kl. Leszno, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 


iſt die Unterſuchungshaft 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß een und hiervon zu 
den Akten L 2 6/99 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur klein, Haare hellblond, Stirn niedrig, Augen 
braunen blond, Augen blau, Zähne geſund, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 


ch. 
Strasburg Weſtpr., den 17. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3031 Gegen den Arbeiter und Korbmacher Friedrich 
Prohl aus Hakendorf; welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung, Bedrohung und wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung verhängt. 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Acten 2 M 14/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn frei, dunkel- 
blonder Vollbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen blau, 
Zähne defect, Kinn bewachſen, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf der linken Hand 
ein Herz, eine Kette, einen Anker und die Buchſtaben 
F P tätowirt. i 

Elbing, den 15. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3032 Gegen den Arbeiter Wladislaus Sikorszynski 
aus Neukrug⸗Kornen, geboren am 26. März 1874 zu 
Lopienno, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer 1 bei dem Königlichen Landgerichte zu 
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Danzig vom 8. April 1899 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 6 — ſechs — Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten 
VII M I 2/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 15. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3033 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Seefahrer Willy Iwan Paul Siewert, geboren 
am 25. März 1873 zu Wilhelmshöhe bei 
Schöneck, letzter Aufenthaltsort Danzig, 

2. Ziegler Robert Ferdinand Horn, geboren am 
8. November 1874 zu Alt Grabau, letzter 
Aufenthaltsort Altona oder Sykorſchin, Kreis 
Carthaus, N b 

3. Schuhmacher Joſef Stanislaus Koſchnick, ge⸗ 
boren am 21. April 1875 zu Berent, letzter 
Aufenthaltsort ebenda, 

4. Beſitzerſohn David Strauß, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Neu Barkoſchin, letzter Aufenthalts⸗ 
ort ebenda, f 

5. Emil Schmerzenreich Horn, geboren am 1. Juni 
1877 zu Berent, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

6. Carl Albert Krüger, geboren am 26. Juli 1877 
zu Berent, letzter Aufenthaltsort ebenda, x 

7. Arbeiterſohn Auguſt Tusk, geboren am 31. Auguſt 
1877 zu Berent, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

8. Arbeiter Friedrich Guſtav Pirchau, geboren am 
17. März 1877 zu Elſenthal, letzter Aufenthalts⸗ 
ort ebenda, N 

9. Arbeiter Joſef Totſchek, geboren am 3. No⸗ 
vember 1877 zu Gortſchin, letzter Aufenthaltsort 
ebenda, 

10. Arbeiter Anton Bednarek, geboren am 6. Auguſt 
1877 zu Alt Grabau Gemeinde, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 

11. Arbeiter Johann Dey, geboren am 1. October 1877 
zu Neu Grabau, letzter Aufenthalisort ebenda, 

12. Arbeiter Alexander Koſchnick, geboren am 23. Mo⸗ 
vember 1877 zu Neu Grabau, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Neu Lipſchin, 

13. Arbeiter Johann Albert Kaſchubek, geboren am 
17. Februar 1877 zu Lippuſch Glasfabrik zu Gut 
Grünthal, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

14. Arbeiter Otto Friedrich Mauſolf, geboren am 
23. October 1877 zu Trawitz zu Gut Gritnthal, 
letzter Aufenthaltsort Karpno zu Lippuſch Ge⸗ 
meinde, 

15. Arbeiter Martin Oſtrowski, geboren am 11. No⸗ 
vember 1877 zu Trawitz zu Gut Grünthal, 

15 letzter Aufenthaltsort Lippuſch, 

„Arbeiter Leon Franz Wojewski, geboren am 
2. Juni 1877 zu Gr. Klinſch Gut, letzter Auf⸗ 

17 sn thattgort ebenda, 

: ae Bernhard Korda, geboren am 30. Juni 
T zu Rogaſen bei Gr. Liniewo, letzter Auf⸗ 
enthaltsort ebenda 

18. Arbeiterſohn : 


Guſtav Carl Spandowski, geboren | 


am 16. Februar 1877 zu Ochſenkopf, letzter 

Aufenthaltsort ebenda, 

19. Joſef Cieſchinski, geboren am 11. März 1877 
zu Orle, letzter Aufenthaltsort ebenda, 
20. Richard v. Kiedrowski, geboren am 19. Februar 

1877 zu Piechowitz, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

21. Arbeiter Franz Mielke, geboren am 15. December 

1877 zu Raduhn, letzter Aufenthaltsort Funkeltau, 

22. Beſitzerſohn Otto Hermann Stender, geboren 
am 25. Februar 1877 zu Kgl. Schönfließ, letzter 

Aufenthaltsort ebenda, 

23. Jacob Lipinski, geboren am 21. Juli 1877 zu 

Trzebuhn, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

24. Beſitzerſohn Franz Gdanietz, geboren am 12. De⸗ 
zember 1877zu Wiſchin, letzter Aufenthaltsort ebenda. 

ſind durch rechtskräftiges Urtheil der Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 3. Juni 
1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu je 160 — 
Einhundert und ſechszig — Mark Geldſtrafe, an deren 
Stelle, falls fie nicht beizutreiben ift, je 32 — zwei⸗ 
unddreißig — Tage Gefängniß treten, verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichts gefängniß zuzuführen, auch zu den Acten 
VII M 1 12/99 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 12. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3034 Gegen den Agenten Johann Olszewski aus 
Graudenz, geboren am 26. Juni 1866 zu Rehden, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine gegen 
ihn wegen Betruges durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Graudenz vom 18. April 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung dieſer 
Strafe abzuliefern und hierher zu den Acten ID 206/99 
Anzeige zu machen. 

Graudenz, den 19. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3035 Gegen den Tiſchlerlehrling Caſimir Gonia 
aus Schneidemühl, geboren am 24. Februar 1884 in 
Nakel, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Gonia 5 J 431/99 hierher Mittheilung 
zu machen. 


Beſchreibung: Alter 15 Jahre, Größe 1,50 m, 


Statur ſchwächlich, Haare dunkel, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen blau, Zähne gut, Geſicht läng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 
Kleidung: blaues Jaquet, braune Weſte, graue 
Hoſe, ſchwarzen Filzhut, Schaftſtiefel. 
Schneidemühl, den 22. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
3036 Der hinter den Wehrpflichtigen Bernhard 
Barholomäus Ruttkowski, zuletzt in Klein Schlanz auf⸗ 
haltſam, unter dem 18. Mai 1889 erlaſſene, in Nr. 22 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 19. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3037 Der hinter dem Beſitzerſohn Julius 
Okuniewski aus Gr. Klinſch, geboren daſelbſt am 
7. Februar 1867, katholiſch, unter dem 5. Mai 1899 
erlaſſene, in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 15. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3038 Der hinter dem Knecht Anton Schalkowaki, 
unterm 9. Mai 1898 in Stück 22, unter Nr. 2391 
pro 1898 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Königsberg, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 15. 
3039 Der hinter der verehelichten Tiſchler Auguſte 
Horn geb. Hans in Königsberg unterm 12. Oktober 
1898 wegen Unterſchlagung erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Thorn, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3040 Der gegen den Hausdiener Fritz Fiſcher unterm 
11. Juni 1896 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stallupoenen, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht, Alth. 4. 
3041 Der hinter den Fleiſcher Carl Schlaack unter 
dem 1. April 1899 erlaſſene, in Nr. 15 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 22. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3042 Der hinter den Arbeiter Hermann Grell 
unter dem 26. October 1897 erlaſſene, in Nr. 45 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 21. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
3043 Der hinter dem Arbeiter Michael Warich aus 
Grabacz, Kreis Loebau, unter dem 30. Mai 1899 
erlaſſene Steckbrief ijt erledigt. 
Allenſtein, den 19. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3044 Der unter dem 17. Januar 1899 hinter den 
Arbeiter Michael Radeczewski, geboren am 1. October 
1852 in Liſſow, erlaſſene Steckbrief wird als erledigt 
zurückgenommen. 
Stolp, den 20. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3045 Der unterm 21. Juni 1899 hinter dem Seiler⸗ 
geſellen Adolf Lemke, früher in Mohrungen, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthaltes, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Mohrungen, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 
3046 Der in Nr. 7 des öffentlichen Anzeigers vom 
18. Februar 1899 auf Seite 79 unter Nr. 626 hinter 


den Arbeiter (Schmiedegeſellen) Adolf Emil Schakowski 
erlaſſene Steckbrief vom 7. Februar 1899 wird hier⸗ 
durch zurückgenommen. 
Templin, den 15. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3047 Der hinter den Schornſteinfeger Franz Jur⸗ 
kowski erlaſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes für 1899 
unter 2209 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 19. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3048 Der gegen den Knecht Heinrich Happel, wegen 
ſchweren Diebſtahls, unter dem 19. Juni 1899 im 
Anzeiger für 1899, Stück 26, Seite 353, Nr. 2654 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Lyck, den 14. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3049 Der hinter dem Arbeiter Michael Schulz aus 
Zeisgendorf, geboren am 29. November 1858 in Linden⸗ 
wald, Kreis Marienburg, unterm 15. Mai 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 22. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3050 Der hinter die Wehrpflichtigen: 
1. Johann Friederitzki, geboren 21. Juli 1873 zu 
Marienau, 
2. Johann Auguſt Walikewiez, geboren 6. Mai 
1875 zu Kunzendorf. 
3. Johann Franz Grunwald, geboren 23. November 
1876 zu Lieſſau, 
4. Peter Harder, geboren 11. Januar 1876 in 
Petershagen, 
5. Johann Friedrich Leknau, geboren 21. Juli 1877 
in Bieſterfelde, 
6. Johann Murawski, (Morawski) geboren 22. Ok⸗ 
tober 1877 in Lieſſau, 
7. Auguſt Adolf Dombrowski, geboren den 13. Ok⸗ 
tober 1876 zu Sandhof, 
unter dem 2. April 1899 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3051 Der hinter dem Molkereilehrling Marian 
Stubinski aus Pinſchin, unterm 8. Juli 1899 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3052 Der hinter dem Knecht Johann Korzykowski 
aus Rauſchwitz im öffentlichen Anzeiger Seite 149 
unter Nr. 1165 erlaſſene Steckbrief vom 16. März 
1899 iſt erledigt. £ 
Glogau, den 21. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3053 Der unterm 10. Oktober 1898 gegen den 
Arbeiter Johann Schmidt aus Schöndamerau erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Hameln, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 1, 
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3054 Der gegen die unverehelichte Albertine Kamma 
zu Berent erlaſſene Steckbrief — zuletzt in Nr. 17 
dieſes Blattes von dieſem Jahre — iſt erledigt. 
Berent den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3055 Der hinter dem Bierverleger Guſtav Kortath 
aus Dt. Eylau — in Nr. 26 unter Nr. 2663 dieſes 
Blattes — unterm 22. Juni 1899 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. . 
Dt. Eylau, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3056 Der hinter dem Drehorgelſpieler Givanni 
Gotteli im Anzeiger pro 1899, Stück 26, Nr. 2658 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 19. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3057 Der unterm 19. Juli 1898 hinter den Töpfer 
Franz Hermann Friedrich Ochs, zuletzt in Lauenburg 
i. Pom. und Danzig aufhaltſam geweſen, erlaſſene, in 
Nr. 31 unter Nr. 3416 dieſes Anzeigers pro 1898 
abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg Pom, den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3058 Der hinter den Arbeiter Johann Kopreck, 
unter dem 5. Juni 1899 erlafjene, in Nr. 24 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3059 Der hinter dem früheren Torfmeiſter Eduard 
Unbehau im Anzeiger pro 1899, Stück 26, Nr. 2653 
er laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 22. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


3060 Der am 22 Juni cr. erlaſſene Steckbrief! 


hinter die Arbeiterfrau Caroline Sadlowski geborne 
Kolodzeiski (Kolodzinski) aus Brentau (Nr. 26 des 
Anzeigers Ziffer 2662) tt erledigt. 
Zoppot, den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung . 
3061 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll an die 
im Grundbuche von Neu⸗Bukowitz Band I Blatt 5 
und 18 auf den Namen der Schuhmachermeiſter und 
Beſitzer Johann und Elisabeth geb. Blawath ver⸗ 
wittwet geweſene Huſarek Bienk'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen, in Neu⸗Bukowitz belegenen Grundſtücke am 
19. September 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. 
a Das Grundſtück Neu⸗Bukowitz Blatt 5 iſt mit 
a 0 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
15,70 Hektar zur Grundsteuer, mit 105 Mk. Rutzungs⸗ 
ee zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück 
t eu- Bukowitz Blatt 18 iſt mit 3,04 Thlr. Reiner⸗ 
ver 155 einer Fläche von 86,30 ar zur Grundſteuer 
bid) agt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
aa pie ‘a Grundbuchblätter etwaige Abſchatzungen 
re die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, III a (Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringsten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Gers 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Gruadſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. September 1899, Nachmittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werben, 

Berent, den 22. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 

3062 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ober Brodnitz Band I Blatt 15 
auf den Namen des Wilhelm Itrich eingetragene, im 
Gemeindebezirk Ober Brodnitz belegene Grundſtück am 
19. September 1899, Vormittags 9", Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht on Gerichtsſtelle, Zimmer 21, 
verſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 1,98 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 2,58,30 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grund buchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
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das Kaufgeld in ee auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Earthaus, den 13. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3063 Im Wege der Zwangsvollſtrekung ſoll der im 
Binnenſchiffsregiſter des Königlichen Amtsgerichts zu 
Thorn unter Nr. 142 auf den Namen des Schiffers 
Johann Markowski daſelbſt eingetragene, zur Zeit in 
Troyl bei Danzig befindliche Oderkahn V 719 mit 
Riesbord, Maſt und loſem Deck am 27. September 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Beglaubigter Auszug aus dem Schiffsregiſter, etwaige 
Abſchätzungen und andere den Oderkahn betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei,7 eingeſehen werden. 

Alle Schiffsgläubiger und ſonſtige Realbe⸗ 
rechtigten werden aufgefordert, ihre Rechte bei der 
Verſteigerung wahrzunehmen, insbeſondere ihre An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens bei der Verhandlung über die Ver⸗ 
theilung des zu erzielenden Kaufgeldes anzumelden, 
widrigenfalls dieſelben bei dieſer Vertheilung unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben werden, ſoweit ſie nicht aus dem 
Schiffsregiſter oder den dem Gerichte vorgelegten, zur 
Aufnahme von Verpfändungsvermerken beſtimmten 
Schiffspapieren erſichtlich ſind. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Oder⸗ 
kahnes beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Oderkahns tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. September 1899, Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 13. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 10. 

3064 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Elbing Band VI Blatt 49 auf den 
Namen der Wittwe Anna Hurwardt geb. Fox und 
ihrer Kinder Roſalie, Anna, Marie, Franz und Joſeph 
Geſchwiſter Harwardt in Elbing eingetragene, in Elbing 
lange Niederſtraße Nr. 3 belegene Grundſtück Elbing XII 
Nr. 148 am 28. September 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück von 1 ar 35 qm Größe iſt mit 
288 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
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ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wid r⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. September 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 19. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3065 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Leegſtrieß Band V Blatt 41 
auf den Namen des vaterloſen Fräuleins Charlotte 
von Bargen in Danzig, Adebargaſſe 8 eingetragene 
Grundſtück am 29. September 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gericht s⸗ 
ſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,23 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 7 ar 42 qm zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43/44 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſpruche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanfprudjen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags 
wird ebenda und dann, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
3966 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Pußig Band III Blatt 113 und 
Band VII Blatt 264 auf den Namen: 
1. des Eigenthümers Jacob Knoop zu Putzig, 
2. des Bootsmanns Hermann Thiel auf S. S. Wei: 
mar in Kiel, 
3. des Bootsmanns Guſtav Thiel auf S. S. Bar⸗ 
baroſſa in Bremerhafen, 
4. der Frau Minna Schimkat geb. Thiel in 

Pr. Stargard 
eingetragenen zu Putzig belegenen Grundſtücke am 
9. September 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 0,18 Thaler bezw. 
2,85 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
0,23,50 bezw. 0,55,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
396 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be- 
ſondere Kaufbedi gungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 2, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Ran ge zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
tite beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
bes Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver—⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags 
wird am 11. September 1899, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 21. Juli 1899. N 

Königliches Amtsgericht. 
3067 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
im Grundbuche von Adlig Pomietſchin Blatt 19 au 
den Namen der verehelichten Burchatz geb. Stobinski 
und deren Ehemann Auguſt Burchatz e im 
Gemeindebezirk Pomietſchin belegenen Grundſtücks wird, 


da der betreibende Gläubiger den Antrag auf Zwangs⸗ 
verſteigerung zurückgenommen hat, aufgehoben. 
Carthaus, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3068 1. Folgende Verſchollene: 

1. Der Maurer Hermann Groddeck, 1874 von Stadt⸗ 
gebiet⸗Danzig nach angeblich Weſtphalen verzogen, 

2. der Seefahrer Gottfried Schneider aus Stutthof, 
geboren am 19. Januar 1844 zu Kobbelgrube, 
angeblich 1865 zur See gegangen, 

3. der Seefahrer Carl Gottlieb Wendt aus Paſe⸗ 
wark, geboren am 26. Dezember 1849, angeblich 
zur See gegangen, 

4. der Seefahrer Carl Auguſt Roſenberg aus 
Steegen, geboren ebenda am 5. Oktober 1857, 
angeblich ſeit 1877 auf Seereiſen, 

5. der frühere Fähnrich Conrad Runge aus Danzig, 
geboren zu Brakau am 6. Dezember 1861, an⸗ 
geblich im Jahre 1883 nach Amerika ausgewandert, 

6. Paul Eduard Ohl, geboren den 27. Juni 1850 
zu Elbing, von Kriefkohl 1872 nach Auſtralien 
ausgewandert. 

II. Die unbekannten Erben: 

1. des am 29. Januar 1898 für todt erklärten 
Seefahrers Johann Wilhelm Otto Kreutz, ge⸗ 
boren hierſelbſt am 29. November 1860, 

werden auf den Antrag 


zu 1, 

1. des Wilhelm Groddeck in Ohra, vertreten durch 
Rechtsanwalt Ruhm, 

2. der Arbeiterfrau Renate Lux geb. Schneider in 
Tiegenhagen, im ehelichen Beiſtande, 

3. der Wittwe Cordula Wendt geb. Hanfſtengel in 
Paſewark, 

4. der Frau Charlotte Dreyer geb. Roſenberg. im 

ehelichen Beiſtande des Käſefabrikanten Friedrich 

Dreyer aus Güldenfelde Kreis Marienburg, 

5 des Fräuleins Helene Runge zu Jacobshagen 
i. P. vertreten durch den Rechtsanwalt Vogt zu 
Neu⸗Ruppin, 

6. pe Peter Eduard Ohl in Kriefkohl, 

zu 11, 

1. des Nachlappflegers Bürſtenfabrikant Albert 
Lehnhardt, vertreten durch Rechtsanwalt Beh⸗ 
rendt hier, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. April 

1900, Vormittags 10%, Uhr, vor dem unterzeich⸗ 

neten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, anberaumten 

Aufgebotstermine ſich ſchriftlich oder mündlich zu 

melden, widrigenfalls die Geladenen 

zu I für todt erklärt, 

zu II ausgeſchloſſen werden werden und der Nach⸗ 
laß dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, 
in Ermangelung deſſen aber dem in dieſem Falle 
Berechtigten verabfolgt werden, und der ſich ſpäter 
meldende Erbe alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig ſein wird und 
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weder Rechnungslegung noch Erfag der Nutzung, C. Nr. 83 826 über 125 Mk. 60 Pf. nebſt Zinſen 
ſondern lediglich Herausgabe des noch Vorhan⸗ (Beſtand am 1. Januar 1899 — 132 Mk. 92 Pf.) 
denen fordern darf. ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf Antrag 
Danzig, den 14. Juni 1899. zu a. u. b. der Wittwe Anna Treck geb. Hippler 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. in Stettin, Vormünderin der noch minderjährigen 
3069 Der Wehrpflichtige Carl Paul Max Milde, Eigenthümer, 
zuletzt in Danzig, geboren am 27. März 1875 in zu e. des Eigenthümers des Buches, Arbeiters Albert 
Berlin, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Kreutner in Elbing, 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden amortifirt werden. Es werden daher die Inhaber 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlapbniß der Bücher aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem termine am 8. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, 
militärpflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundes- | bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, ihre 
gebietes aufgehalten zu haben. 


Rechte anzumelden, und die Bücher vorzulegen, 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen 
Derſelbe wird auf den 23. September 1899, | wird. ö 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des Elbing, den 4. Juli 1899. 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Königliches Amtsgericht. 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. | 3072 Auf den Antrag des Kaufmanns Alfred 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe] Groening in Elbing wird der Inhaber des angeblich 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung verloren gegangenen Wechſelblankets d. d. Elbing, den 
von dem Königlichen Landrath des Kreifes Danziger | 5. Juli 1898, über 2500 Mk. ausgeſtellt an eigene 
Höhe zu Danzig über die der Anklage zu Grunde | Ordre von Johanna Matthias geb. Broeske unter 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt Genehmigung der Unterſchrift ſeitens des Ehemannes 
werden. Aktenzeichen IV M I 20/99. C. Mathias, gezogen auf C. Mathias und von dieſem 
Danzig, den 6. Juni 1899. acceptirt, mit Blanko⸗Giro der Ausſtellerin und Ge⸗ 
Der Erſte Staatsanwalt. 


nehmigung deſſelben durch C. Mathias verſehen 
3070 Die Beſitzerfrau Wilhelmine Fliſſikowski geb. (Zahlungszeit nicht angegeben) aufgefordert, feine Rechte 
Koy zu Chielshütte, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath auf dieſe Urkunde ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 
Weidmann zu Carthaus, klagt gegen ihren Ehemann, 16. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
den Beſitzer Franz Fliſſikowski, früher zu Chielshütte unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, anzumelden 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen und dieſelben vorzulegen, widrigenfalls ihre Kraftlos⸗ 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: erklarung erfolgen wird. 
1. die zwiſchen den Parteien beſtehende Ehe zu Elbing, den 6. Juli 1899. 
trennen und den Beklagten für den allein Königliches Amtsgericht. 
ſchuldigen Theil zu erklären, 3073 Die Frau Roſamunde Caroline Woelfe geb. 
2. dem Beklagten die Koſten des Rechtsſtreits auf: Kaltenbach zu Danzig, Kumſtgaſſe 22 Hof, Prozeß⸗ 
B r. bevollmächtigte: Rechtsanwalt Syring in Danzig, klagt 
ie Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Heinrich Woelle, 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts unter 
Civilfammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, der Behauptung, daß Beklagter wegen Körper⸗ 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, Zimmer Nr. 28, verletzung, Hausfriedensbruch und Diebſtahls öfters 
auf den 23. November 1899, Vormittags 10 Uhr, | mit Gefängniß beftraft worden ift, mit dem Antrage, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte | das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe 


zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. zu trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird Theil zu erklären. 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
Danzig, den 21. Juni 1899. lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 


1 Hoppe, Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Dan ig, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 2 Treppen Ah 
3071 Die Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Spar⸗[ Nr. 28 auf den VB. November 1899, Vormittags 


kaſſe zu Elbing: 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
a. Nr. 84099 über 155 Mk. 32 Pf. nebſt Zinſen | Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 
ſeit dem 1. Januar 1896, ausgefertigt für Emil Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Treck, dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
b. Nr. 84100 über 280 Mk. 82 Pf. nebſt Zinſen, Danzig, den 11. Juli 1899. 
ſeit dem 1. Januar 1896, ausgefertigt für Puppel Aktuar, 


Auguſte Treck, als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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3074 Der Frau Anna Degelmann geb. Herholz zu 
Berlin. Steinſtraße Nr. 11 III, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Weſſel in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Schreiber (Kaufmann, Plerbebahnſchaffner 
Werkmeiſter) Wilhelm Gerhard Ottomar Degelmann, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
böslicher Verlaſſung eventuell wegen Ehebruchs und 
unerlaubtem Umganges mit dem Antrage das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, 
ihm auch die Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig. 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 2 Treppen, Zimmer 
Nr. 28, auf den 23. November 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. Juli 1899. 

Puppel Aktuar, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
073 Das Eigenthum des in Kämmersdorf hieſigen 

Kreiſes belegenen Grundſtücks Kämmersdorf Nr. 16, 
deſſen Beſitztitel ſeit dem 10. Juni 1847 für Peter 
Rekitt berichtigt iſt, ſoll für Eduard Werner in 
Kämmersdorf eingetragen werden. Auf Antrag des 
letzteren werden deshalb: 

1. alle ihrer Exiſtenz nach unbekannten Eigenthums⸗ 
prätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermin den 28. September 1899, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf 
das Grundſtück werden ausgeſchloſſen und ihnen 
dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, 

2. die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigen⸗ 
thumsprätendenten nämlich Rudolf Matzdorf, 
Sohn des am 2. Mai 1879 verſtorbenen 
Michael Matzdorf, der nach Amerika ausge⸗ 
wanderte Sattlermeiſter Friedrich Ferdinand 
Gruebnau, Nagelſchmidt Carl Rudolf Gruebnau, 
Kürſchnergeſell Gottfried Guſtav Gruebnau, 

aufgefordert, ſpäteſtens in demſelben Termine ihre 
Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück anzumelden 
und ihr etwaiges Widerſpruchsrecht gegen die beab⸗ 
ſichtigte Beſitztitelberichtigung zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
ee die Eintragung des Eigenthums für Eduard 
Werner erfolgen wird und ihnen nur überlaſſen bleibt, 
Her Anſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu ver⸗ 
olgen. 
Elbing, den 11. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3076 Die Eigenthümer des Grundſtücks Kasparus 
Blatt 2 Peter Szezygielski und Auguſt Wiesner, aus 


Kas parus, vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet 

in Pr. Stargard, haben das Aufgebot folgender an⸗ 

geblich getilgter Hypothekenpoſten: 
Kasparus Blatt 2 Abtheilung 3 beantragt: 

a) Nr. 7 f 36 Thlr. 6 Sbgr. 9 Pfg. der Viktor und 
Marianna Wrobel'ſchen Eheleute zu Kl. Krowno, 

b) Nr. 7 i 54 Thlr. 18 Sogr. der Wittwe und 
Erben des Joſef Mazurowski aus Kasparus beides 
rückſtändige Kaufgelder nebſt 5% Zinſen ſeit 
dem 5. Dezember 1867 aus dem Adjudikations⸗ 
beſcheide vom 9. Oktober 1867 und der Kauf⸗ 
gelderbelegungsverhandlung vom 5. Dezember. 
1867. 


Die Poſt zu i haftet auch auf der Kaspa⸗ 
rus Blatt 49 zugeſchriebenen Wieſe von 2 ha 

40 ar, beide Poſten auch auf Kasparus Blatt 90, 
c) Nr. 11, 22 Thaler 15 Sbgr. nebſt 5% Zinſen ſeit 

dem 1. Auguſt 1869 rechtskräftige Forderung, 

1 Thaler Koſtenauslagen für den Einſaſſen Vin⸗ 

cent Rittlewski in Lousk aus dem Mandat vom 

10. November 1869. 

Die eingetragenen Gläubiger und deren un⸗ 
bekannte Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 10. Februar 1900, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 23, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte und An⸗ 
ſprüche anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen aus dieſen Hypothekenpoſten ausgeſchloſſen 
werden und die Löſchung der letzteren im Grundbuche 
erfolgen wird. 3 F 36/98. 

Pr. Stargard, den 17. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3077 Die Seefahrerfrau Anna Buhlmann geborne 
Dobke in Kielau, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Nawrocki in Zoppot, klagt gegen den Seefahrer Anton 
Buhlmann früher zu Kielau, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, — unter der Behauptung, daß der Beklagte 
ſeiner Unterhaltungapflicht nicht genügt, mit dem An⸗ 
trage auf Verurtheilung des Beklagten: 

monatlich zur Unterhaltung ſeiner Ehefrau und 

3 Kinder die Hälfte der verdienten Heuer im 

Betrage von 30 Mark zu zahlen, auch die Koſten 

des Rechtsſtreits zu tragen. 

Das Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar erklärt. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht zu Zoppot, Zimmer Nr. 2, auf den 
9. November 1899, Vormittags 10 Uhr. : 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuitelung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 18. Juli 1899. 

Cieslinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3078 Auf den Antrag des Schuhmachers Michael 
Ehmann in Dt. Eylau, wird der angeblich verſchollene 
Arbeiter Carl Ehmann, geboren den 27. Januar 1849 
in Schönerswalde bei Dt. Eylau, Sohn der Heinrich 
und Caroline geb. Schröter Ehmann chen Eheleute, 
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welcher zuletzt in den Jahren 1882 —1886 in Elbing 
gewohnt hat, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens im 
Aufgebots termin den 24. Mai 1900, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 12, ſchriftlich oder perſönlich 
zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 
Elbing, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ erträge. 
3079 Der Bauamts-Affiftent Ferdinand Sinhuber 
und das Fräulein Elsbeth Liebenau, großjährig, und 
vaterlos, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfalle erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Graudenz, den 27. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3080 Der Reſtaurateur Franz Meſeck und deſſen 
Ehefrau Mathilde geb. Wach, verwittwete Reiſſmann, 
zu Biſchofswerder, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung d. d. 
Stolp, den 8. März 1897, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. Dies 
wird, nachdem die Meſeck'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Stolp nach Biſchofswerder verlegt haben, von 
Neuem bekannt gemacht. 
Dt. Eylau, den 3. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3081 Der Buchhalter Hermann Pgetſch aus Königs⸗ 
berg und das Fräulein Olga Reich, im Beiftanne 
ihres Vaters, des Holz- und Kohlenhändlers Leopold 
Reich aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, durch eigene 
Arbeit, oder auf andere Weiſe zu erwerbende Ver⸗ 


mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut E 


Vertrag d. d. Elbing, den 31. Dezember 1898 ang: 
geſchioſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Paetſchſchen Eheleute von Königsberg nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3082 Der Kaufmann Paul Boſſ und das Fräulein 
Lina Heymann, im Beiſtande ihres Vaters, des Kauf. 
manns Joachim Heymann, ſämmtlich aus Culm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
dem weiblichen Theile in die Ehe einzubringende, oder 
während derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Ge⸗ 


derſelben durch Geſchenke, Erbſchaft, 


ſchenke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige geſetzliche Weiſe 
zu erwerbende Vermögen die igenſchaft des geſetzlich 
Vorhehaltenen haben foll, laut Vertrag d. d. Culm, 
den 7. Juli 1884, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Boß'ſchen Eheleute von Culm na 
Langfuhr, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, at 29. Juni 1899. 
önigliches Amtsgericht. 4 
3083 Der Inſpekfor Jo > 


den 14. Juni 189 
Bd. XI. nat 
Lautenburg, den 28. Suni 1899, 
Königliches 
3084 Der Steindrucker 
und das Fräulein Helene 
vor Eingehung ihrer Ehe die Geme 
und des Erwerbes mit der Beſtimm 
der künftigen Ehefrau einzubrin 
Sun der Re durch Erbſchaften, 
zenkungen, oder ſonſt zu erwerbe ögen, die 
Natur des Borbebartnee Sie ane 
vom 4. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Juli 1899. 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Juli 


Königliches Amtsgeri * 
23087 Der Kaufmann Franz Nolenberg aug SlatowWı 
und das Fräulein Eliſabeth Johanna Stein aus Flate 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft * 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, WE 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder wire” 
lücks fälle, 


ae 
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träge, oder aus irgend einem anderen Rechtsgrun de er- 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag vom J. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 1. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3088 Der Mühlenbeſitzer Chriſtian Müller aus 
Neu⸗Stablewitz und die großjährige Erzieherin Jo⸗ 
ſephine Borowczak aus Poſen, haben vor Cingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung laut Vertrages d. d. Culm, 
den 7. Juli 1899, ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 7. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3089 Die Forſtaufſeher, früher Stadtförſter, Carl 
und Anna geb. Waſchkau⸗Peetz'ſchen Eheleute, vordem 
in Tolkemit, haben durch vor der Ehe errichteten 
Vertrag d. d. Culm, den 25. November 1896, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe eingebrachte und während derſelben durch Erb- 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erworbene 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute nach Rheda Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
gemäß § 426 II. 1 A. L. R. wiederholt bekannt 


emacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 0 
3090 Der Zimmergeſelle Franz Borus und die un⸗ 
verehelichte großjährige Marianna Glowacki, beide aus 
Michlau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, das ehemäunliche Ver⸗ 
waltungs⸗ und Nießbrauchsrecht mit der Beſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau und Allem, was ſie künftig durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt werden ſoll, laut Verhandlung vom 7. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 12/99. 
Strasburg, den 7. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. x 
3091 Der Kaufmann Alexander Gaidus in Mocker 
und deſſen Ehefrau Laura geb. Jaehnke von dort, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 13. Juni 1898 ausgeſchloſſen, was 
bei Verlegung des Wohnſitzes der Gaidus'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht, 


3092 Der Gaſtwirth Julian Zielinski aus Thorn 
und das Fräulein Theophila Sokulska aus Ply⸗ 
waczewo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Brant in die Ehe ein⸗ 
zubringende oder während derſelben aus irgend einem 
Grunde zu erwerbende Vermögen die Natur des durch 
Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 3. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Thorn, den 3. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3093 Der Fabrikbeamte Carl Auguſt Lipienski und 
das Fräulein Johnana Clara Rogaſchewski, beide 
aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 4. Juli 1899, mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dirſchau, den 7. Juli 1399. 

Königliches Amtsgericht. 

3094 Der Königliche Amtsrichter Wilhelm Koſſ⸗ 
mann aus Bialla und das Fräulein Margarethe 
Plath aus Konitz, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Auguſt Plath aus Konitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles 
dasjenige, was dieſelbe fpdter durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Konitz, den 4. April 1896, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Koßmann'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, 
auf Antrag des Ehemannes von Neuem öffentlich 
bekannt gemacht. 

Graudenz, den 11. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3095 Der Fleiſchermeiſter Reinhold Kieper aus 
Kl. Tarpen und deſſen Braut Fräulein Minna Hube 
aus Gr. Leiſtenau, mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Einwohners Gottfried Hube aus Gr. Leiſtenau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, fei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glückfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 8. December 1896, 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Kieper'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Kl. Tarpen nach Graudenz ver⸗ 


legt haber, auf Antrag des Ehemannes von Neuem 
bekannt gemacht 
Graudenz, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3996 Der Buhnenmeiſter und Viehhändler Joſef 
Schiwelski und deſſen Ehefrau Martha geb. Schreiber, 
haben vor Eingehung der Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Stuhm, den 14. Juni 1898, die Gee 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter burch Verträge, 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Gr. Usznitz nach Hoppenbruch verlegt haben, 
nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 7. Inli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1057 Der Kaufmann Max Blank von hier und 
das Fräulein Henriette Maſchkowsky von hier, haben 
durch Vertrag vom 5. Juli cr. vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Art — durch Erbſchaften, Geſchenke, 
und Glücksfälle — erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3098 Der Landwirth Hermann Sich und deſſen 
Ehefrau Auguſte Sich, verw. geweſene Goetz, geborne 
Borck, früher in Rehden, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Graudenz, den 27. Auguſt 1895, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3099 Der Maurer Johann Doering in Marienburg 
und das Fräulein Marie Leikowsky in Altmünſterberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. Juli 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3100 Der Kaufmann Johann Friedrich Hermann 
Pawlowski von hier und die ſeparirte Kaufmann 
Helene Fleiſcher, geb. Strauſſ, aus Weichſelmünde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
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Natur des Vorbehaltenen haben 
vom 8. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3101 Der Rentier Hermann Guſtav Kuchenbäcker 
und das Fräulein Meta von Malachinski, beide aus 
Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder fonit zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3102 Der Kaufmann Walter Flier und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna geb. Peters aus Altfelde, haben vor Ein⸗ 
gehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mogen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, dies 
wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz von Danzig 
nach Altfelde verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3103 Der Beſitzerſohn Vincenz Jacubowski aus 
Szymkowo und die Wittwe Anna Olenski geborene 
Ulinski aus Staw, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, das 
ehemännliche Verwaltungs⸗ und Nießbrauchsrecht mit 
der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen der 
ünftigen Ehefrau und Alles, was fie ſpäter durch 
Erbschaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll, laut 
Verhandlung vom 10. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3104 Der Lieferant Carl Juhnke aus Culm und 
das Fräulein Bertha Wendt aus Grenz, im Beis 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, Gaſtwirths 
Friedrich Wendt aus Grenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Culm, den 12. Juli 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3105 Der Kaufmann Stanislaus Zagorski und das 
minderjährige Fräulein Anna Seroczenski, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Schneidermeiſters Anton 


ſoll, laut Vertrag 
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Seroczenski, ſämmtlich aus Strasburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes, das ehemännliche Verwaltungs⸗ und 
Nießbrauchsrecht mit der Beſtimmung, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt werden foll, laut Bere 
handlung vom 8. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 4 Gen 
ILS 13/99 1. 
Strasburg, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3106 Der Schneidermeiſter Wilhelm Kling in 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Charlotte Völkuer im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schneidermeiſters Otto 
Völkner, hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 12. Juli. 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3107 Der Nieter auf der Kaiſerlichen Werft Guſtav 
Bäslack und die Nähterin Wilhelmine Hedwig Colberg, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 12. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3108 Der Uhrmacher Max Retſchun aus Graudenz 
und das Fräulein Martha Spiller aus Breslau, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters 
Friedrich Spiller, ebendaſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch Vertrag d. d. Breslau, den 2. Juli 
1897, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſowohl 
das eingebrachte Vermögen, als auch Alles, was der 
Ehefrau in Zukunft noch aus irgend welchem Grunde 
zufallen mag, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und ſonach der alleinigen und ſelbſtſtändigen 
Verfügung der Ehefrau unterworfen ſein ſoll. 
Graudenz, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3109 Der Commis Alfred Sellke aus Schidlitz und 
das Fräulein Malwine Littkemann aus Schweinekampe 


| zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vont 
11. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3110 Der Invalide Johann Jurkiewicz und deſſen 
Ehefrau Martha geborene Gatzkowski aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. October 1895, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben durch eigene 
ſelbſtſtändige Thätigkeit außerhalb des Haushaltes, 
Schenkungen, Glücksfälle, Erbſchaften erwirbt, ihr vor⸗ 
behaltenes Vermögen wird. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Jurkiewicz'ſchen Eheleute von Heinrichsdorf nach 
Schwetz nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 14. Juli 1899, 

Königliches Amtsgericht. 

3111 Der Schloſſermeiſter Richard Guſtav Heyking 
in Neufahrwaſſer und das Fräulein Eliſabeth Helene 
Koſch, mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Bootbauers 
Auguſt Koſch aus Weichſelmünde, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 8./11. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſeu. 

Danzig, den 11. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3112 Der Kaufmann Johann Bobber aus Putzig 
und das Fräulein Marie von Pruszak, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Theodor von Pruszak 
in Neukirch, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag d. d. Pr. Stargard, den 26. Juni 1899, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Putzig, den 13. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3113 Der Baugewerksmeiſter Felix Braun und 
das Fräulein Agnes Schuett, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kanzlei⸗Inſpektors Auguſt Schuett, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, das daß von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der! werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Juli 1899 aus⸗ 


das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 


geſchloſſen. 
| Danzig, den 20. Juli 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


3114 Der Gutsbeſitzer Caſimir Szyman aus Zellen 
und das Fräulein Marie Hedwig Clara von Kozlowska 
aus Gneſen, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze in Jellen die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato, Gueſen den 
1. Juli 1899 aus geſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 
Lauenburg, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3115 Der Kreisausſchuß⸗Aſſiſtent Herrmann Dorn: 
buſch aus Schwetz und das Fräulein Eliſe Domnik 
aus Mohrungen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 18. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3116 Der Kaufmann Carl Eichler, früher in Pr. 
Stargard, jetzt in Neumark, und deſſen Ehefrau 
Emilie Eichler geb. Ludwig ebendaſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlug d. d. Potsdam, den 
21. Juni 1894, derart ausgeſchloſſen, daß alles Ver⸗ 
mögen, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, ihr 
vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll. Dem Ehemann 
ſoll weder Nießbrauch noch Verwaltung zuſtehen. 
Dies wird, nachdem die Eichler ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Pr. Stargard nach Neumark Weſtpr. 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3117 Der Militärinvalide Johann Funk aus Moder 
und die verwittwete Fleiſcherfrau Karoline Maslinski 
geb. Koneckt aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles das, was die Braut 
in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was dieſelbe 
während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 10. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3118 Der Kaufmann Franz Hoepfner, und das 
Fräulein Valeria Neumann aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 17. Juli 1899 der⸗ 
art ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt oder in derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, eigene Thätigkeit oder ſonſt einem 
andern Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3119 Der Rechts anwalt Arnold Peters aus Kulmſee 
und das Fräulein Eva Korſch aus Marienwerder, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Marien- 
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werder, den 12. Juli 1899 ausgeſchloſſen und dem 
Vermögen der Frau einſchließlich deſſen, was ſie ſpäter 
in irgend einer Weiſe, auch durch Erbſchaft, Schenk ung 
und Glücksfälle erwirbt, die Eigen ſchaft des geſetzlich 
Vorbehaltenen beigelegt, ſodaß völlige Gütertrennung 
eintritt. g 
Culmſee, den 15. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3120 Der Kaufmann Julius Jakob Goldſtrom in 
Gowidlino, und das Fräulein Henriette Flatow in 
Schoenwarling, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 12. Juli 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3121 Der Fleiſchermeiſter Anton Sokolowski aus 


! Scharnigk C und das Fräulein Anna Perk aus Arns⸗ 


dorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Gutt⸗ 
ſtadt, den 18. Juli 1899, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut, 
ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder eigene Thätigkeit erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3122 Der Rechtsanwalt Karl Menzel und das 
großjährige, vaterloſe Fräulein Martha Allert, beide 
aus Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 19. Juli 
1896 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben und hiervon dem Ehemann weder 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Dirſchau, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3123 Der Baugewerksmeiſter Franz Martin Richert 
von hier und das Fraulein Hedwig Martha Magdalena 
Horn, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
Adolf Horn aus Eberswalde, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Eberswalde, den 14. Juli 
1899, ausgeſchloſſen. : 
Danzig, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3124 Der Maurer Johann Wunſch aus Mocker 


und die unverehelichte Lina Foerder aus Mocker, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches dieſelbe während Be⸗ 
ſtehens der Ehe, fei es durch Erbſchaften, Bermä tniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 


* 
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Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 11. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3125 Der Kaufmann Hermann Schulz aus Thorn 
und das Fräulein Anna Garbrecht aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Dauer derſelben erwirbt, ſei es durch Glücksfälle, 
Erbſchaften, Arbeit, oder ſonſt auf irgend eine Art, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut ges 
richtlicher Verhandlung vom 17. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 


3129 Zu Folge Verfügung vom 11. Juli iſt am 
12. Juli 1899 die in Pr. Stargard errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Joſef Strojny ebendaſelbſt 
unter der Firma „J. Strojuy“ in das dieſſeitige 
Handelsregiſter unter Nr. 320 eingetragen. 

Pr. Stargard, den 12. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3130 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto 
Ackert in Zoppot, Südſtraße 67, wird heute am 
22. Juli 1899, Vormittags 11½¼ Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Conrad Elstorpff in Zoppot 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 1. September 


Thorn, den 17. Juli 1899. 1899 bei dem Gerichte anzumelden. > 
Königliches Amtsgericht. Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
3126 Der Fuhrmann Robert Beyer aus Mocker behaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen l 
und die Schloſſermeiſtertochter Ida Schmeichel aus Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ - 
Lobdowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gee ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in § 120 7 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be- der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
ſtimmung, daz das von der Braut in die Ehe eine | 18, Auguſt 1899, Vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung R 
zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches die⸗ der angemeldeten Forderungen auf den 13. September 
ſelbe während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erb⸗ 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dein unterzeichneten 4 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder | Gerichte Termin anberaumt. a 
ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe a 


laut gerichtlicher Verhandlung vom 10. Juli 1899 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 10. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3127 Der Conditor Auguſt Schulz und das 
Fräulein Margarethe Warras, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3128 In der Otto Böttcher'ſchen Konkursſache hat 
der Gemeinſchuldner die Einſtellung des Verfahrens 
aus § 188 der Konkursordnung beantragt. Der 
Antrag mit den zuſtimmenden Erklärungen der 
Konkursgläubiger liegt zur Einſicht ‚anf der Gerichts⸗ 
reiberei 3 des unterzeichneten Gerichts. a 

„Widerſpruch gegen den Antrag iſt binnen einer 
Friſt von 1 Woche zuläſſig. i 
Pr. Stargard, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 


etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchulduer zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 1. September 1899 
Anzeige zu machen. 
Zoppot, den 22. Juli 1899. 
Cieslinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3131 Ju dem Konkursverfahren über das Ber- 
mögen des Cigarrenhändlers Oskar Dollny in Dirſchau, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die Gewährung einer Vergütung an den Ver⸗ 
walter und die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
der Schlußtermin auf den 8. Auguſt 1899, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. Schlußrechnung nebſt Belägen 
und Schlußverzeichniß liegen zur Einſicht aus. 

Dirſchau, den 24. Juli 1899. 


; Kathke, > 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
n e oe 
Redigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


er 


r 


L . 
ee a 
c 


4 


AB ah AB ehe 


